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Schwitzen im doppelten Sinn
An den Gymnasien
hatten die Abiturprüfungen
bereits am 3. Mai begonnen.
Seit dieser Woche brüten
auch die Fachober- und
Berufsoberschüler über
den Prüfungen. Bei teils
tropischen Temperaturen.
Amberg. Insgesamt 320 Schüler der
FOS/BOS schreiben in dieser Woche
ihr Abitur. Seit Montag (und noch bis
Freitag) geht es um die allgemeine
(12. Klassen) beziehungsweise um
die fachgebundene Hochschulreife
(13. Jahrgangsstufe).

Die jungen Leute schicken sich
laut einer Pressemitteilung der Fach-
ober- und Berufsoberschule seit Wo-

chenbeginn an, „den Gipfel ihrer
schulischen Laufbahn zu erklim-
men“, wie es heißt. Als erstes Etap-
penziel wartete dabei die schriftliche
Abschlussprüfung im Fach Deutsch.

Die über 70 Absolventen der 13.
Klassen begannen bereits um 8 Uhr
morgens ihren Sturm auf die fachge-
bundene beziehungsweise allgemei-
ne Hochschulreife und konnten sich
dabei zwischen vier verschiedenen
Aufgabenstellungen entscheiden.

Ökologisches Bewusstsein
Neben einem Sachtext über das häu-
fig genug als Egozentrismus in Er-
scheinung tretende ökologische Be-
wusstsein der heutigen Gesellschaft
sowie einem Vergleich zweier Liebes-
gedichte von Detlev von Liliencron

und Erich Kästner standen noch zwei
literarische Textaufgaben zur Aus-
wahl – zum einen die Analyse eines
Auszugs aus dem Roman „Frau Jenny
Treibel“ von Theodor Fontane und
die Beschäftigung mit einer Szene
aus dem Drama „Der Ruf des Le-
bens“ von Arthur Schnitzler.

Kritik an Arbeitswelt
Eine Stunde später war es dann auch
für die Schüler der 12. Klassen so
weit. Die angehenden Fachabiturien-
ten mussten sich wahlweise mit ei-
nem Sachtext, der den im Schwinden
begriffenen professionellen Umgang
in der Arbeitswelt kritisierte, einem
Auszug aus dem Roman „Fast genial“
von Benedict Wells oder aber mit ei-
ner Szene des Schauspiels „Top
Dogs“ aus der Feder von Urs Widmer

auseinandersetzen. Seine Fortset-
zung fand der Kampf um das Abitur
am Dienstag mit dem Fach Englisch.
Die Abschlussprüfungen in Mathe-
matik am Donnerstag sowie im Profil
gebenden Fach der jeweiligen Ausbil-
dungsrichtung, also Physik, Betriebs-
wirtschaftslehre oder Pädagogik und
Psychologie, am Freitag beschließen
dann den Reigen der schriftlichen
Examina.

Ihre rhetorischen Fähigkeiten in
der englischen Sprache hatten die
Schüler aller Abschlussklassen be-
reits Anfang des Monats während ei-
ner mündlichen Gruppenprüfung
unter Beweis gestellt. Ende Juni mar-
kieren dann laut der Presse-Info die
optionalen mündlichen Einzelprü-
fungen in maximal zwei Fächern das
Ende des Prüfungsmarathons.

Am Montag haben an der Fachober- und Berufsoberschule die Abschlussprüfungen begonnen. Noch bis einschließlich Freitag müssen die 320 angehenden
Absolventen über den Aufgaben sitzen und schwitzen. Die Einzelprüfungen folgen laut einer Pressemitteilung es im Juni. Bild: exb

Um 65 Prozent nach oben geschossen
Bund Bayerischer Schützen wächst unter dem Dach der Königlich privilegierten Feuerschützengesellschaft

Amberg. (ath) Vom starken Mitglie-
deranstieg der Königlich privilegier-
ten Feuerschützengesellschaft (FSG)
1434 profitiert auch der kleine Bru-
der unter dem Dach des großen Am-
berger Vereins beziehungsweise trägt
er sogar umgekehrt zum Wachstum
am Kugelfang bei. Die seit 2011 hier
angesiedelte Sportgruppe des Bunds
Bayerischer Schützen (BBS) hat in
den vergangenen zwei Jahren um 65
Prozent zugelegt. Sie zählt jetzt 33
Mitglieder, wie Vorsitzender Frank
Bloch bei der Jahreshauptversamm-
lung im FSG-Schützenheim mitteilte.

In seinem Bericht blickte er kurz
auf zwei sogenannte Shootout-Wett-
bewerbe 2015 und 2016 zurück, die
vor allem dazu beitragen sollten, die

Sportgruppe bekannter zu machen.
Heuer pausiert diese Veranstaltung,
zumal sich die Mitglieder teils sehr
fleißig und erfolgreich an BBS-Meis-
terschaften auf Bezirks- und Landes-
ebene beteiligen, wie Bloch betonte.

Er überreichte bei der Versamm-
lung die entsprechenden Urkunden
an die auf dem Siegertreppchen plat-
zierten Teilnehmer Michael Deyerl,
Günter Eichinger, Ludwig Zimmer-
mann, Jürgen Romeis, Karl Platzer
und Helmut Lindner. Bloch und Karl
Platzer wurden bei den Neuwahlen
außerdem als 1. beziehungsweise 2.
Vorsitzender bestätigt; Elke Bloch
und Ingo Haak fungieren ebenso
weiter in ihren Ämtern als Schriftfüh-
rerin und Schatzmeister.

Sie waren auf Be-
zirks- und Landes-
ebene erfolgreich
(von links): Michael
Deyerl, Günter Ei-
chinger, Ludwig Zim-
mermann, Jürgen
Romeis, Karl Platzer
und Helmut Lindner.
Vorsitzender Frank
Bloch (Zweiter von
links) gratulierte.

Bild: exb

Tipps und Termine

Ukraine: Land,
Leute und Kultur

Amberg. Seit elf Jahren gibt es im
im Caritas-Marienheim an der
Zeughausstraße regelmäßig ei-
nen Ländertag. Dieses Mal geht’s
am Donnerstag, 1. Juni, auf eine
imaginäre Reise durch die Ukrai-
ne. Zum Frühstück darf ukraini-
sches Hefegebäck nicht fehlen.
Ein Spezialitätenbuffet mit lan-
destypischen Speisen und Ge-
tränken lädt ab etwa 10.30 Uhr
zum Probieren ein. Das Foyer
und der Speisesaal sind mit Sou-
venirs und Bildern geschmückt.
Zum Mittagessen um 11.45 Uhr
gibt es Soljanka (süß-saurer Ein-
topf) als Vorspeise, Senf-Roulade
vom Schwein mit Kartoffelsalat
als Hauptgericht und zum Nach-
tisch Wareniki (gekochte Teigta-
schen) mit Kirschfüllung. Vegeta-
rier und Süßspeisen-Liebhaber
dürfen Kascha (Buchweizengrüt-
ze) mit Rhabarber zu sich neh-
men. Kwas, eine Art Malzbier
kommt ebenfalls auf den Tisch.

Gäste sind beim offenen Mit-
tagstisch willkommen. Aber nur
nach Anmeldung unter 09621/
480-161. Zum Nachmittagskaffee
wird Napoleon-Torte serviert. Ab
etwa 15 Uhr beginnt das Nach-
mittagsprogramm: Irina Huber,
eine gebürtige Ukrainerin, die ei-
nige ihrer Landsleute mitbringt,
lädt die Gäste um 15 Uhr auf eine
Reise durch die Ukraine ein.

Rat und Tat
bei Epilepsie

Amberg/Weiden. Die psychoso-
ziale Beratungsstelle für Men-
schen mit Epilepsie, deren Ange-
hörige und Ratsuchende in der
Oberpfalz, bietet am Donnerstag,
1. Juni, im Klinikum Weiden, Söll-
nerstraße 16, wieder einen Au-
ßensprechtag an. Er hat Informa-
tion und Beratung bei persönli-
chen, familiären, schulischen,
beruflichen und rechtlichen Fra-
gen und Problemen. Die Bera-
tung erfolgt unabhängig und er-
gänzend zur medizinischen Ver-
sorgung. Das Beratungsangebot
ist vertraulich und kostenlos. Ter-
minvereinbarung im Sekretariat
Regensburg (0941/4 09 26 85).

Fehler bei Termin
der Müllabfuhr

Amberg. Im Müllabfuhr-Termin-
plan hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Das betrifft vier Ab-
fuhrtage im Juni. Am Donnerstag,
1. Juni, wird nicht das Gebiet C,
sondern D berücksichtigt. Am
Freitag, 2. Juni, wird nicht die Re-
gion D, sondern E angefahren.
Am Freitag, 16. Juni, ist D und am
Samstag, 17. Juni, E an der Reihe.

Von Bierschänken
und Bierpanschern

Amberg. Touristen und Einhei-
mische können von Mai bis Okto-
ber jeden ersten Freitag im Monat
um 18.30 Uhr auf die Spuren von
Bruder Barnabas begeben und
die Geschichte des Brauwesens in
Amberg verfolgen. Dieser Erleb-
nisstadtführung der Tourist-In-
formation trägt den Titel „Von
Bierschänken, Bierbrauern und
Bierpanschern“. Zahlreiche Ge-
schichten rund um das Bier und
historische Schankstätten wer-
den erzählt. Außerdem erfahren
die Teilnehmer Wissenswertes
über das Weißbierprivileg des
Winterkönigs, hören Anekdoten
zu Skandalen und lernen die Bier-
und Brauereivielfalt in der Stadt
noch besser kennen. Zum Ab-
schluss sitzen die Teilnehmer in
einer Brauereigaststätte zusam-
men, um ein Bier und eine Brot-
zeitplatte zu genießen. Treffpunkt
ist um 18.30 Uhr am Hauptein-
gang der Paulanerkirche. Karten
sind vorab in der Tourist-Info,
Hallplatz 2, 10-239, E-Mail touris-
mus@amberg.de, erhältlich. Pro
Person werden 16 Euro fällig.

Duell um Mitternacht
6. Oberpfalz-Masters des Pokerclubs Hot River

Amberg. (brü) Zehn Jahre gibt es be-
reits den Pokerclub Hot River Am-
berg. Dazu hatte die Mannschaft um
Vorsitzenden Erwin Stangl zu den 6.
Oberpfalz-Masters in die Alte Kaser-
ne an der Dekan-Hirtreiter-Straße
geladen. Die Startgelder des unter
der Schirmherrschaft von CSU-Land-
tagsabgeordneten Harald Schwartz
stehenden Wohltätigkeitsturniers
wurden zu 100 Prozent gespendet,
diesmal an den Förderverein Klinik
für Kinder und Jugendliche am Klini-
kum St. Marien, kurz Flika.

75 Spieler, darunter neun Frauen,
aus dem Amberger Raum, der gan-
zen Oberpfalz, aber auch Gruppen
aus Lauf und Ingolstadt, waren ge-
kommen, um ihren Meister zu ermit-
teln. „Es wurde sehr konzentriert ge-

spielt, so dass der erste Spieler erst
nach fast einer Stunde ausschied“
fasste Stangl dabei die ersten Poker-
Partien zusammen.

Nach gut fünf Stunden erreichten
die letzten 16 Spieler die Preisränge,
eine Stunde später qualifizierten sich
die letzten neun Starter für den Final
Table. Gegen 22 Uhr kämpften noch
drei von ihnen um den Sieg. Eine hal-
be Stunde später musste sich Sebas-
tian Zawrel als Dritter verabschieden.

Später einigten sich die verblei-
benden Dieter Koll und Günther
Kliem in einem Deal auf die Vertei-
lung der beiden ersten Preise, einem
250-Euro-Einkaufsgutschein und ei-
nem I-Pad Air 2. In einem finalen
Spiel holte sich dann Günther Kliem
den Sieg der 6. Oberpfalz-Masters.

Der Pokerclub Hot River veranstaltete auch im zehnten Jahr seines Beste-
hens ein Wohltätigkeitsturnier, diesmal zugunsten von Flika. Schirmherr Ha-
rald Schwartz und Vorsitzender Erwin Stangl eröffneten zusammen das Tur-
nier in der Gaststätte Zur Alten Kaserne. Bild: brü

kramer_m
Text Box
AZ, 31.05.2017


kramer_m
Highlight


